
9. Gewässerdialog, Die Gewässerexperten

Lohmar, 15.11.2022



Im allgemeinen Routine: 
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Kennzeichen dieser „normalen HW“:
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„Wir befördern Hochwasserschutzkonzepte … von der Quelle bis 

zur Mündung“

„Dort, wo bisher noch Hochwasserschutzkonzepte fehlen, fördert 

das Land die Kommunen bei der Erstellung.“

Hochwasserrisikomanagement NRW
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Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft

Hochwasserrückhaltebecken Natürlicher Rückhalt Objektschutz Regenrückhaltebecken

EV Kommunen



EV

Projektsteuerung

Koordination

Förderanträge & Vergaben

Qualitätssicherung

Kommunikation

Interkommunale Beiträge

Schadenspotenziale

HRB

Natürliche Retention der 
Gewässer und Auen
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Kommunen

Kommunale 
Hochwasserschutzkonzepte

Bestandsaufnahme und 
Risikobewertung

Maßnahmen Technischer 
Hochwasserschutz

Integration weiterer 
Konzepte

Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Arbeitspakete

Workshops

Externe Vergaben für Kommunikation und 

Schadenspotenziale
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Interkommunales Hochwasserschutzkonzept Erft
Teilprojekte Süd
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HRB Schwerfen (Rotbach)

HRB Vussem (Veybach)Wassersportsee (Vlattener Bach)

HRB Mühlensee (Bleibach)

Retentionsraumanalyse
Konkretisierung
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HRB Niederberg

920.000 m3

HRB Horchheim

800.000 m3

HRB Eicherscheid

860.000 m3

HRB Antweiler

24.000 m3

HRB Mitbach (2 Becken)

25.000 m3

HRB Bürvenich

2.000 m3

HRB Neffelsee

340.000 m3

HRB Wassersportsee

580.000 m3

HRB Schwerfen

165.000 m3

HRB Mühlensee

55.000 m3

HRB Vussem

215.000 m3

HRB Bestand

HRB Neue Standorte

Suchräume für die 

nächsten Standorte

Weitere, nächste Suchräume
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Potenziale der Gewässerentwicklung

Grundsatz

▪ In Siedlungsbereichen wird wieder hergestellt

▪ Außerorts wird geprüft, was möglich ist

▪ Restriktionen

▪ Grundstückssituation

▪ …

▪ Besondere Situation nach der Hochwasserkatastrophe

▪ Extrem hoher Handlungsdruck 

▪ Einsatz von zahlreichen Fremdfirmen
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Aufarbeitung der Gewässerschäden

September 2021 Juni 2022
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Beispiel: Orbach oberhalb von Odendorf

Situation am 31.08.2021
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Vorher 

Bildquelle: Gemeinde Swisttal

vor dem Hochwasser bereits abgerissene Brücke  

Nachher

Beispiel: Orbach oberhalb von Odendorf
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Verlegung Orbach zur 

Sicherung Deponie

abgeschlossen

Gewässerverlegung optional

Laufverlängerung um 

das Gefälle zu 

Reduzieren

Anpassung 

Gewässerverlauf 

abhängig von 

Restriktionen

Konzept Orbachaue oberhalb

Odendorf

Verlegung/Tieferlegung 

der Nahwärmeleitung

abgeschlossen

Tieferlegung der 

Gasleitung

Nach Heizperiode

Beispiel: Orbach oberhalb von Odendorf
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Beispiel: Erft zwischen Iversheim und Burg Arloff
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Beispiel: Erft zwischen Rheder und Stotzheim
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Beispiel: Erft bei Euskirchen
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Beispiel: Rotbach unterhalb Eickser Mühle
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Fazit

• Nach der Hochwasserkatastrophe vom Juli 2021 ist nichts mehr, wie es war.

• Die Aufarbeitung dieses Ereignisses wird bis weit in nächste Jahrzehnt andauern.

• Am wichtigsten ist es, für den Hochwasserschutz gemeinsame, dauerhafte Strukturen zu 

etablieren, die engagiert an einer Verbesserung arbeiten.

• Den Wasserverbänden kommt hierbei eine Schlüsselrolle zu.

• Es fanden vor allem in den Oberläufen positive Gewässerentwicklungen statt, die häufig  

erhalten werden konnten (nicht flächenhaft).

• Die durch das Hochwasser ausgelösten morphologischen Veränderungen sind noch nicht 

abgeschlossen („noch viel Geschiebe unterwegs“).

• Die Beseitigung der Böschungsschäden erfolgte häufig provisorisch, hier bieten sich zukünftig 

nochmals Chancen für die Gewässerentwicklung.


